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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Dez Prinz Heinrich von Preußen und
Gemahlin trafen heute zu mehrſtündigem Beſuch in Weimar
beim Großherzog ein

Die Flottenvorlage im Reichstage

S Aus Berlin 7 Dez ſchreibt man uns Der heutige
weite Tag der Flottendebakte wurde durch eine große Rede desAbg Richter eingeleitet Der erſte Theil dieſer Rede der
ich mit der Frage der Nothwendigkeit und Nützlichkeit der
lottenerhöhung beſchäftigte und ſchon hier zu einem ab

lehnenden Votum gelangte ließ die alte Friſche Schneidigkeit
und Sicherheit des bewährten Parlamentariers in etwas ver
miſſen Er wuchs erſt zu ſeiner vollen oratoriſchen Größe
aus als er mit ſchneidender Schärfe die Jnkonſequenzen der
Regierung in Marine und Finanzdingen geißelte den
Wechſel der Anſchaunngen auf dieſen Gebieten hervorhob und
gegen das Septennat oder wie er es nannte und der Staats
ſekretär Tirpitz nach ihm dieſen Ausdruck acceptirte das
Aeternat zu Felde zog und das er eine Quelle fortwährender
verfaſſungsrechtlicher und techniſcher Schwierigkeiten bezeichnete

Herr Tirpitz war heute in ſeiner Erwidernug glück
cher als geſtern in ſeiner Begründung wenn er gen
natürlich den gewandten und ſicheren Parlamentarier no
völlig vermiſſen läßt Er machte das intereſſante Eingeſtänduiß
daß er thatſächlich dem Nachrichten Buregu des Reichs
marine Amts den Auftrag gegeben habe ſo viel wie möglich
aufklärend in Marine Angelegenheiten zu wirken Jn welcher
Weiſe dieſer Auftrag der natürlich einem Befehl gleich
kam ausgeführt worden iſt das geht aus den oft recht
ungeſchickten aber äußerſt zahlreichen Auslaſſungen der
Kreisblätter und ähnlicher Organe ringsumher hervor
Die zuſtimmende Rede des Reichsparteilers Grafen
Arnim bot irgend eine politiſche Ausbeute nicht
dar während die Schaukelrede des Centrumsführers
Dr Lieber zweifellos zu allerhand weitgehenden Ans
einanderſetzungen führen wird Er bekannte daß ſeine Partei
nicht mit einem fertigen Votum an die Vorlage herauntrete
ſondern ihre Entſcheidung den weiteren Verhandlungen und
Klarſtellungen in der Kommiſſion überlaſſen werde Der
Redner äußerte ſich dann im allgemeinen mehr wohlwolleud
ohne ſich und ſeine Partei aber irgendwie feſtzulegen Gegen
die Bindung auf ſieben Jahre jedoch ſo führte er unter all
gemeiner Aufmerkſamkeit aus hätten viele ſeiner Freunde die
ſchwerſten Bedenken und ſie fühlten ſich in ihrem Gewiſſen
bedrängt daß ihnen zugemuthet würde in der letzten Tagung
der Legislaturperiode noch eine ſolche Bindung zum Ausdruck
zu bringen Dr Liebert näherte ſich hier ſchon wie es
ſcheint dem Vorſchlage der wie wir neulich andeuteten
in Cenutrumskreiſen erwogen wird nämlich dem die
Feſtlegung der Flottenvorlage nicht auf ſieben ſondern
nur auf fünf Jahre erfolgen zu laſſen ſo daß die Bindung
mit der Dauer der Reichstags Legislaturperiode zuſammen
fallen würde Jedenfalls aber ſagte auch hier Dr Lieber nichts
was ihn und ſeine politiſchen Freunde dies iſt ſein
ſtehender Ausdruck nach irgend einer Seite hin feſt enga
giren könnte Er war ſich ſeiner Rolle mitſammt ſeiner
Partei gewiſſermaßen das Schickſal des Deutſchen Reiches zu
bilden voll bewußt und offenbar feſt entſchloſſen die do ut des
Politik im weiteſtgehenden Maße anzuwenden So viel iſt
klar die Regierung muß ſehr liebenswürdig und ſehr ent
gegenkommend ſehr freigebig gegenüber dem Centrum ſein
wenn ſie etwas in ihrem Sinne Poſitives erreichen will und
ſie wird ſich Zugeſtändniſſe bei der in Rede ſtehenden Vorlage
abzwacken laſſen müſſen die es dem Centrum ermöglichen den
Kiel ſeiner Schiffe trotz ſüddentſcher Flottenfeindlichkeit
doch noch nach dem Hafen der Regierung zu richten
So wie ſie iſt darf die Vorlage auf eine Annahme nicht
rechnen Die Budgetkommiſſion der ſie auf Antrag Dr Lieber s
überwieſen werden wird wird ſie womöglich einer gänzlichen
Umgeſtaltung unterziehen und es fragt ſich ob ſie dann der
Regierung noch genug bietet um ihr gcceptabel zu erſcheinen
Nach der hentigen Eiertanzrede des Centrumsleiters hängt
alles noch mehr in der Schwebe wie bisher Mit einer
Nachleſe am Donnerstag am heutigen Meltwoch iſt katholiſchere wird die erſte Leſung der Flottenvorlage i Ende
erreichen

Deutſchland und Harti

Dem kalten Waſſerſtrahl den Herr v Bülow vom deutſchen
Reichstage aus nach Harti geſchickt hat iſt eine größere Aktion
auf dem Fuße gefolgt Sie zeigt allerdings daß Deutſchland
den Willen und die Macht hat ſeine Forderungen durch

zuſetzen Wie ſchon geſtern telegraphiſch berichtet ſind zwei
deutſche Kreuzer in Port au Prince eingetroffen und iſt der
haltianiſchen Regierung ein Ulkimatum überreicht worden mit
dem Verlangen binnen acht Stunden Genugthuung für Lüders
zu leiſten Jn diplomatiſchen Kreiſen von Port an Prince
glaubt man daß Harti entſchloſſen ſei die Bedingungen Deutſchlands anzunehmen Die dortigen Deutſchen Kyaſen ſich da
Ruheſtörungen befürchtet wurden auf zwei in dem afen
liegende h auch der franzöſiſche Geſandte requirirte
einen franzöſiſchen Dampfer für die grane als Zufluchtsort
Unter der Bevölkerung herrſcht daher große Er
regung doch verfügt die Regierung über beträchtliche
Streitkräfte und iſt entſ loſſen die Ordnung aufrecht zu
erhalten Eine weitere Meldung ſagt Die Bevölkerung ver
hält u t tat Die gegenwärtigen Anzeichen beſtäligen
die Annahme daß die Regierung von Halti um Unruhen zu
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ren die Forderungen Deutſchlands erfüllen
werde

Jn Uebereinſtimmung mit dieſen Nachrichten wird vom
Ober Kommando der Marine mitgetheilt daß S M S S
Stein und Charlotte, Kommandanten Kapitän z SOelrich und Kapitän z S Thiele Aug in Port an Prin

auf Haiti an gekommen ſind Auffallend iſt daß das deutſche
Ultimatum überreicht ſein ſoll bevor das geſammte für Halti
beſtimmte Geſchwader das bekanntlich aus den drei Schul
ſchiffen Stein, Charlotte und Gneiſenau und dem
Kreuzer Geier beſtehen ſollte vollzählig verſammelt iſt

Nach einer ſpäteren Meldung aus Port au Prince hätte
die Regierung von Halrti die deutſchen Be
dingungen angenommen und die deutſche Flagge
begrüßt Die Fremden welche an Bord der im Hafen
liegenden Schiffe Zuflucht geſucht hatten ſeien bereits wieder
nach der Stadt zurückgekehrt Damit hätte der Streitfall ein
befriedigendes Ende erreicht S allch Letzte Telegramme

Deutſchland und China
Jn China hat Deutſchland einen neuen erfolgreichen Vor

ſtoß unternommen Wie wir ſchon kurz in einem Telegramm
ans Shanghai gemeldet ſind laut einer Depeſche der North
Ching Daily News aus Tringaufu am 3 Dez 200 deutſche
Marineſoldaten und Matroſen mit zwei Feld
geſchützen in die Stadt Kigutſchan welche 18 Meilen von
der Bah entfernt liegt einge rückt und haben die Wölle und
Thore beſetzt ohne auf Widerſtand zu ſtoßen Die chineſiſchen
Truppen hätten ſich bei dem Vormarſch der Dentſchen zurück
gezogen

Weiter wird folgendes über die deutſchen Truppen
ſen dungen bekannt Als Commandeur der nach Oſtaſien be
ſtimmten Marine Jufanterie wird Major v Loſſow fungiren
Es gehen mit ein Theil der 2 Seebataillonskapelle der Zahl
meiſter Berkhahn und der bisherige Arzt der Kaiſerhvacht
Hohenzollern, Stabsarzt Dr Arimond Dem Nord

deutſchen Lloyd in Bremen und der Hamburger Packeifahrt
Geſellſchaft gingen Anfragen von der Regierung zu betreffs
der Stellung eines Frachtdampfers der ſog Klaſſe der
für den Truppentransport nach China dienen ſoll

Ueber die Pläne und Abſichten Deutſchlands hat An
v Bülow in der Reichstagsſitzung vom Montag keine
detaillirten Mittheilungen machen können Jetzt wird
aber der Times aus Berlin gemeldet es ſei guter Grund
für die Annahme vorhanden die Vorſchläge welche die
dentſche Regierung in Ching gemacht habe oder zu
machen wünſche bezögen ſich auf die pacht weiſe Ueber
laſſung der Kiautſchaubucht und des anſtoßenden Gebietes
für lange Friſt zu einer zu vereinbarenden Pachtſumme Man
hege die Hoffnung Rußland werde einwilligen und die
Niederlaſſung Deutſchlands in Schantung wie im Lichte der
Erwerbung eines guten Nachbarn betrachten Daß auch
Fraukreich ſich mit Deutſchland und Rußland im Ein
e befindet iſt bisher von Paris aus unwiderſprochen

eblieben
Die Meldung Admiral v Diederichs habe Befehl er

halten keinen fremden Kriegsſchiffen den Zugang in die
Kiautſchaubucht zu geſtatten iſt nach der Nordd Allg Ztg
übrigens unbegründet

Rotenhan Richthofen und Scheele
Das zeitliche Zuſammenfallen des Beginnes der Reichstags

ſeſſion mit dem Rücktritt des Freiherrn v Rotenhan als
Unterſtagatsſekretär im Answärtigen Amt ſcheint nicht ganz
zufällig zu ſein Es war von vornherein klar daß die
wichtigſte Aufgabe des Reichstages die Marinevorlage an erſter
Stelle zur Berathung gelangen würde und daß bei dieſer
Gelegenheit auch die Vorgänge in Harti zur Sprache gebracht
werden mußten Die diplomatiſche Führung dieſer Angelegen
heit lag da zu jener Zeit ſowohl der Reichskanzler wie der
Leiter unſerer auswärtigen Politik Freiherr v Bülow ſich auf
Urlaub befanden allein in den Händen des Unterſtaats
ſekretärs v Roten han und für die peinliche Verſchleppung
derſelben traf daher die Verantwortung in erſter Linie ihn
Man wird nach dem B kaum fehlgehen in der An
nahme daß die wenig energiſche Behandlung der hatrtiſchen
Frage durch Herrn v Rotenhan den Wunſch an ſeiner Stelle
einen thatkräftigeren Mann zu ſehen mit erneuter V
keit hat erſtehen laſſen und die Wahl des früheren Kolonial
direktors Freiherrn v Richthofen der als ſehr energiſcher
Befürworter nationaler Politik im Auslande gilt zu ſeinem
ge icee läßt dieſe Aunahme um ſo gerechtfertigter erſcheinen
Als bloßes Sprachrohr der Pläne des Herrn v Bülow wäre
Freiherr v Rotenhan ebenſo am Platze geweſen wie bisher
unter ſeinem früheren Chef dem Freiherrn v Marſchall

Als Nachfolger des Hern v Richthofen wurde geſtern der
Generalmajor v Scheele genannt Dieſer hat ſich als Gou
verneur von Oſtafrika nicht nur durch die außerordentlich kühne
Erſtürmung von Jrinugg der befeſtigten Hauptſtadt von Uhehe
im Jahre 1893 ein Denkmal geſetzt ſondern auch die an
genehmſten Erinnerungen an ſeine ſtraffe aber humane und
entgegenkommende Handhabung der Verwaltung bei den Be
wohnern des Schutzgebietes zurückgelaſſen en wäre es
als bedeutender Vorzug anzuſehen wenn auch an die Spitze
der Kolonialverwaltung in Berlin ein Mann geſtellt würde
der draußen im praktiſchen Dienſte und zwar in verantwort
lichſter Stellung mit Erfolg thätig geweſen iſt

Volkswirthſchaftliches

Am Sonnabend fanden im Reichsamt des Innern über
die Ausgeſtaltung der im Reichsanzeiger erſcheinenden Be
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richte von deutſchen Fruchtmärkten Berathungen ſtatt
und zwar ausſchließlich zwiſchen Kommiſſaren des Reichs und
der einzelnen Landesregierungen Nachrichten welche in
einzelnen Zeitungen über das Ergebniß der Beſprechung ver
breitet werden werden offiziös als unzutreffend bezeichnet
Die Abſicht und das Reſultat der Berathungen ſei dahin ge
gangen das Nachrichtenweſen über die Marktpreisnotirungen
für Getreide ſoweit zu e als es bei unſeren gegen
wärtigen Marktverhältniſſen überhaupt thunlich erſcheine Die
Einberufung des Börſenausſchufſes der mit den Markt
preisNotirungen nicht wohl befaßt werden konnte habe mit
dieſer Frage ganz und gar nichts zu thun

Berwallung und Rechtspflege

Die in den letzten Tagen verbreiteten Mittheilungen über
eine bevorſtehende Reform der Perſonentarife der
preußiſchen Eiſenbahnen werden den Berl Pol Nachr von
kompetenter Stelle inſoweit dieſe Mittheilungen thatſächliche
Angaben über die geplanten Reformen enthalten leider als
völlig ans der Luft gegriffen bezeichnet Richtig ſei

nur daß ſeitens des Reichseiſenbahnamts an die einzelnen
Bundesſtaaten des Reiches der Vorſchlag gerichtet worden iſt
wegen einer einheitlichen Geſtaltung und Reform der Per
ſonentarife in Verhandlung zu treten

Die Ausgaben welche das Reich als Arbeitgeber für
die ſtaatliche Arbeiterverſicherung zu machen hat
werden zum erſten male im Rechuungsjahre 1898 keine ſtarke
Steigerung gegenüber dem Vorjahre aufweiſen Bei der
Milikärverwaltung welche auf dieſem Gebiete die meiſten Auf
wendungen zu machen hat iſt in dem Etat für 1898 eine
Summe für Kranken Unfall ſowie Jnvaliditäts und Alters
verſicherung eingeſtellt die ſo gut wie keine Erhöhung gegen die
des laufenden Etatsjahres aufweiſt Jnsgeſammt braucht die
Militärverwaltung für dieſen Zweck jetzt jährlich rund
Millionen Mark Bei den beiden anderen hier noch mit
größeren Summen in Betracht kommenden Reichsverwaltungen
der Marine und der Poſtverwaltung hat ſich im Etat eine
Erhöhung der ausgeworfenen Summen nothwendig gemacht ſie
iſt jedoch nicht bedeutend und deträgt für jede der beiden Ver
waltungen rund 20 000 M Die Marineverwaltung braucht
danach auf 1898 für die Arbeiterverſicherung rund 425,000
die Poſtverwaltung rund 284,000 M Rechnet man noch die
kleinen Verwaltungen wie Reichsdruckerei uſw hinzu ſo kommt
man auf eine Summe von 1/ Mill welche das Reich als
Arbeitgeber jährlich für die Verſicherung der von ihm be
ſchäftigten Arbeiter auszugeben hat

Nach einem neuerdings ergangenen Erlaſſe des Staats
ſekretärs des Reich spoſtamts ſoll wie die Volksztg hört
in nächſter Zeit die nach dem S 60 a des Reichsbeamtengeſetzes
zuläſſige zwangsweiſe Penſionirung einer größeren Zahl
von Poſt und Telegraphenbeamten die das 65 Lebensjahr
überſchritten haben erfolgen Für die Zukunft ſoll für den
Bereich der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung als Grund
ſatz gelten daß Beamte nicht länger als bis zu ihrem 65 Lebens
jahre im Reichsdienſt belaſſen werden

Die preußiſche Polizei macht Schule in Reuß ä L
Der Kladderadatſch vom 28 November iſt nachträglich
auch in der fürſtlichen Reſidenzſtadt Greiz beſchlagnahmt
worden

Parteinachrichten

Jn dem Gezänk zwiſchen Konſervativen und Anti
ſemiten wird von beiden Seiten immer ſchwereres Geſchütz
aufgefahren Herr Liebermann v Sonnenberg hatte
dieſer Tage in einer Verſammlung den vollen Kampf gegen
die Konſervativen erklärt wofern dieſe nicht um Frieden bäten
und ſich zur Tragung der Kriegskoſten bereit erklärten Hierauf
erwidert die Konſ Korr

Wir glauben es ſchon daß eine ſolche Löſung der Kriegs
koſtenſfrage ſei deren Erledigung in baar oder in kurs
fähigen Reichstagsmandaten gerade für die Antiſemiten
recht verlockend ſein würde allein die Konſervativen
denken ja gar nicht an ein Einvernehmen mit
den Antiſemiten Wie ſtellt ſich das denn Herr Lieber
mann v Sonnenberg überhaupt vor Es iſt doch völlig aus
geſchloſſen mit einer Partei Frieden zu halten die ſeit Jahren
nichts anderes gethan hat als die Konſervativen zu täuſchen
und deren Vertrauen zu mißbrauchen die ſchließlich als die
Konſervativen ſich zur Wehre ſehten in brutaler Weiſe aus
ſichtsloſe Kandidaturen aufſtellte um die Konfervativen ihre
Rache fühlen zu laſſen gleichviel ob dadurch die radikale Linke
Vortheil zog

Heute Mittwoch wird in Berlin ein konſervativer Parteitag
ſtattfinden Da dürften dieſe Fragen weiter erörtert werden

c Bei der nächſten Reichslagswahl beabſichtigen die gouver
nomentalen Parteien im Wahlkreiſe Neu Ruppin Templin
dem bisherigen Vertreter Leſſing freiſ Volkspartei den in
weiteren Kreiſen bekannten Seminardirektor Voigt Halberſtadt
bis zum 1 Oktober d J in Varby gegenüber zu ſtellen

Jm Wahlkreiſe Potsdam Oſthavelland Spandau
wird für die bevorſtehende Reichstagswahl ein Zuſammengehen
der konfervativen nationalliberalen und deutſchen Reformpartei
angebahnt um dadurch zu verhüten daß der Kreis an die
Sozialdemokratie verloren gehe Es haben mehrfache Be
ſprechungen von Vertrauensmännern aus dieſen drei Parteien
ſtattgefunden die ſich namentlich um die Kandidatenfrage
drehten da der bisherige konſervative Vertreter Paſtor Schall
in Kladow nicht wieder aufgeſtellt zu werden wünſcht Tiſchler
meiſter Panli in Potsdam iſt ſchließlich von den Vertrauens
männern aller drei Parteien als Kandidat gebilligt worden Jm

alle ſeiner Wahl will er ſich der deutſchen Reformpartei an
chließen Von freiſinniger Seite wird vorausſichtlich Redacteur
Dr Wiemer aufgeſtellt werden Sozialdemokratiſcher Kandidat
iſt Stadtv Töpfer Schröer in Spandau Auch die National
ſozialen wollen eine eigene Kandidatur auſſtellen

Das Centrum
Ken als Reichstagskandidaten für
Abg Engen Richter aufgeſtellt

at den Landtagsabgeordneten Stötzel in
agen den Wahlkreis des
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Parlamentariſches

Eine zahlreich beſuchte Verſammlung Eines Ehrbaren
Ka e in Hamburg nahm nahezu einſtimmig eineeſolution zu Gunſten der Flottenvorlage an nachdem der
Präſident der Handelskcrumer Laeiß auf die Bedeutung der
Flottenfrage für den Handelsſtand hingewieſen und eine
Reihe von Beiſpielen für die Nothwendigkeit einer ſtarken Flotte
zum Schutze deutſcher Jntereſſen im Auslande angeführt hatte

München 7 Dez Kammer der Abgeordneten Der
weitere Verlauf der Sitzung nach der Präſidentenwahl geſtaltete
ſich theilweiſe ſehr ſtürmiſch Mitglieder des Centrunts ver
ſuchten bei verſchiedenen Anläſſen dem Präſidenten bezüglich der
VryPheaeng bei der Etatsberathung Schwierigkeiten zu machen

ei dem Etat der Hüttenwerke betonte alsdann Dr Heim Etr
er habe in der letzten Sitzung das Wort Protz, durch welches
die ganze Präſidentenkriſis hervorgerufen worden ſei laut Aus
weis des Stenogramms überhaupt nicht gebraucht Dr Caſſel
maun erwiderte er nehme ſeinen Vorwurf zurück Thatſache
bleibe aber daß in der letzten Sitzung Dr Heim den Gegenſatz
zwiſchen Kapitaliſten und Unbemittelten in der Art des Anar
chiſten Moſt beleuchtet habe Jm Laufe der äußerſt ſtürmiſchen
Debatte warfen die Centrumsabgeordueten den Liberalen vor
das zwiſchen Centrum und Liberalen für die ganze Legislatur
periode beſtehende Kompromiß gebrochen zu haben um eine ſchon
länger geplante Koalition zwiſchen Bauernbund Konſervativen
und Sozialdemokraten durchzuführen Alle dieſe Parteien ver
wahrten ſich lebhaft gegen den Vorwurf als ob eine Koalition
zwiſchen ihnen längſt geplant ſeſ Die Liberalen betonten daß
das Kompromiß nicht gebrochen ſondern wie es recht und billig
gekündigt worden ſei Man möge das Jntereſſe des Landes
über das Parteiintereſſe ſtellen und gemeinſam zuſammenwirken

Die Wahl der Vicepräſidenten und der beiden Schriftführer
findet am Donnerstag ſtatt

Soziale Angelegenheiten
Jm Reichsamt des Jnnern fand am Montag abend unter

dem Vorſitze des Staatsminiſters Grafen v Poſadowskhy eine
Sitzung des Präſidiums und des Verwaltungsraths des Deut
ſchen Eentralkomitees zur Errichtung von Heilſtätten für
Lungenkranke ſtatt Es wurde beſchloſſen die Genehmigung
zu einer Lotterie zum Beſten des Vereins nachzuſuchen und
dem Felixſtift zu Andreasberg der oberſchleſiſchen Heilſtätte in
Loßlan ſowie einer im Kreiſe Hagen Weſtfalen zu errichtenden
Heilanſtalt Beihilfen zu gewähren Am 18 d findet im Reichs
amt des Jnnern die Generalverſammlung des Vereins ſtat
welcher die Kaiſerin beizuwohnen gedenkt

Kolonialnachrichten

Laut einer über Kapſtadt eingetroffenen telegraphiſchen
Meldung des ſtellvertretenden Landeshauptmanns für das ſüd
afrikaniſche Schutzgebiet iſt die erſte Theilſtrecke der
Bayweg Eiſenbahn Swakopmund Nonidas für
den Verkehr eröffnet worden

Heer und Marine

S M S Wolf iſt am 6 Dezember in Sierra Leone
angekommen und beabſichtigt am 11 Dezember nach Monrovia
in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

5 Sitzung vom 7 Dezember 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Tirpitz von Bülow Freiherr

v Thielmann Graf Poſadowsky v Goßler u a
Das Haus iſt mäßig die Tribünen ſind gut beſetzt
Eingegangen 1 Anträge des Abg Pachnicke fr Vereinig

auf Ergreifung von Maßregeln ſeitens des Reichseiſenbahnamtes
zur Verhütung von Unfällen und Erhöhung der Leiſtungsfähig
keit der Bahnen auf geſetzliche Regelung der Anſtellung von
Gewerbeaufſichtsbeamten und Ordnung ihrer Kompetenzver
hältniſſe auf Einführung eines Parlaments in Mecklenburg
2 ein Antrag Barth Rickert fr Vereinig auf Abänderung
des Wahlgeſetzes 3 Antrag Rickert auf Geſtattung des Ver
kanfes von Vutter und Margarine in gemeinſchaftlichen Ver
kaufsräumen

d erſte Berathung der Marinevorlage wird fort
geſe

Abg Richter fr Vp Das Landheer iſt ſeit dem Tode
Kaiſer Wilhelms I um 91,000 Mann in ſeiner Friedenspräſenz
ſtärke geſtiegen und die ordentlichen Ausgaben dafür ſind von
353 auf 485 Millionen gewachſen Reichskanzler Fürſt zu
Hohenlohe betritt den Saal Das Ordinarium der Marine
hat ſich ſeit der Zeit von 37 auf 56 Millionen ver
mehrt ſeit Begründung des Reiches ſogar von 12 auf
60 Millionen Er wolle die chineſiſche Frage nicht herein
ziehen aber doch ſagen daß eine ſolche Machtentfaltung
wie jetzt in China der Flotte bisher noch nicht zugemuthet
wurde und die Regierung ſie alſo für ausreichend
halte Der Reichstag hat bisher für die Marine mehr be
willigt als er eigentlich nach unſeren finanziellen Verhältniſſen
bewilligen durfte Früher wurde die Nothwendigkeit des Baues
von Kreuzern nicht ſo betont wie jetzt und ſie wurde auch nicht
mit handelspolitiſchen Rückſichten motivirt Von Panzerſchiffen
ſollten ſeit dem Jahre 1893 vier gebaut werden dieſe wurden
bewilligt und gebaut obwohl ſie nach dem damaligen Plane erſt
im Jahre 1898 fertig ſein ſollten Nach der neuen Vorlage
ſollen im Jahre 1898 ſchon wieder zwei Panzerſchiffe gebaut
werden Beſcheidene Streichungen nahm der Reichstag vor um
neue Stenern in einer Höhe von 100 Millionen Mark zu ver
meider Hätte er ſtets alles Geforderte bewilligt hätten wir
ſchon lange die neuen Steuern auf dem Halſe die wir jetzt gar

benöthigen Der Herr Reichskanzler habe geſagt daß der
Reichstag in theei ſtets dem Ausbau der Flotte Wohlwollen ent
e abe Vollkommen richtig ſeine Fraktion ſchließe

in dieſes Lob ein Die Behandlung des Marineetats im
lenum wie in der Kommiſſion war für die Parlamentarier

ſtets eine wahre Erholung weil die Forderungen hier ſachlich
und ruhig kamen und vertreten wurden und nicht ſtoß und
ruckweiſe Es beſtehe keine Meinungsverſchiedenheit daß wir
eine Flotte brauchen einmal zum Schutz unſerer Küſten dann
zum Schutz unſeres Handels und zu Unterſtützungen
unſerer eziehungen zum Auslande Dazu reiche die
Flotte auch bisher vollkommen aus Man kann natürlich
nicht hinter jeden Deutſchen im Auslande ein Kriegs
chiff ſtellen wie man in Berlin auf der Friedrich
raße Schutzleute aufſtellt Und auch in Berlin hat man nicht

immer einen Schutzmann wenn man ihn braucht Heiterkeit
Sieviel Morde ſind in Berlin nicht ungeſühnt trotz aller
Schutzleute Die Verzögerung in der Geltendmachung von Ent
ſchädigungsanſprüchen ſei nicht ſo erheblich wie lange müßte
man nicht oft in Deutſchland warten bis man eine Ent
ſchädigung erlange Manchmal müßte ein Bürger wünſchen
ein Panzerſchiff gegen die Regierung zur Verfügung zu habenHeiterkeit Er ler aus alledem daß man auch an die Ver

rößerung der Flotte immer ein gewiſſes Maß legen müſſe
bit treten für unſere bedrängten Landsleute in Oeſterceich auch

Zicht mit unſerer Macht ein und das halte ich für richtig
ſreg aller Sympathien für die dortigen Deutſche g Unſer über
ſeeiſcher Handel hat ſich gerade in den Jah en ſtark entwickelt

in denen man über die Mangelhaftigkeit güſerer Flotte tlagte
Fürſt Bismarck hat ſtets eine Entſaltr g der Macht im Jntereſſe
des Handels von ſich gewieſen Es tonimit darauf an die guten
dandelspolitiſchen Beziehungen zu den auswärtigen Staaten zu

r r wir wach dem Rezept des Grafen Poſadowsty
et Giäte zur Riſiſteng chicken wöllten bei ſchwierigen Handels

bezicbnngen würden wir wohl bald eine ſchwere Schädigung
ja den Ruin eines Theiles unſeres Handels zu verzeichnen
haben Der Schwerpunkt der Vorlage liegt in der Vermehrung
der Schlachtſchiffe nicht in der der Kreuzer obwohl man jetzt
den Handel und die Jndnuſtrie mit letzteren aufzuregen verſucht
Daß ſich Admiral Tirpitz für eine Vergrößerung der Flotte
für eine erweiterte Machtentfaltung begeiſtere könne er begreifen
es könne aber für den Reichstag nicht maßgebend ſein Es ſei
ſchwer einen feſten Plan für den Bau von Schiffen feſtzulegen
ſelbſt für ein oder zwei Jahre und nun wolle man ſich und ins
bis 1904 binden Und dabei handelt es ſich gar nicht um ein
Septennat ſondern um ein Aeternat Die verſchiedenen Flotten
gründungspläne ſind nie voll zur r n gekommen man
habe ſogar oft mit dem nothwendigen Erſatz von Panzerſchiſfen
gezögert weil nach dem Ausſpruch eines früheren Chefs der
Admiralität Deutſchland ſich nicht den Luxus koſtſpieliger
Experimente erlauben könne Wie ſchnell wechſeln nicht die An
ſichten über den Bau von Kreuzern ſogar die Namen der Schiffs
arten wechſeln Hätte man im Frühjahr den Hollmann ſchen
Plan geſetzlich feſtgelegt müßte man ihn jetzt ſchon wieder ändern
Der Tirpitz ſche Plan unterſcheide ſich von dem Hollmann ſchen
in weſentlichen Punkten Jn der Auslaſſung des Reichs
anzeigers vom vorigen Jahre wurde nicht nur dementirt daß
Herr Tirpitz einen Flottenplan eingereicht habe fondern
auch ausdrücklich ſeine Qualifikation zur Aufſtellung eines
Flottenplanes beſtritten Dieſe Auslaſſung iſt zweifelsohne
vom Herrn Reichskanzler ausgegangen Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung habe ſogar wiederholt noch kürzlich be
ſtrikten daß die Flottenpläne eine größere Ausdehnung annehmen
könnten Nun erkläret mir Graf Oerindur dieſes Wunder der
Natur Er erkläre es ſich dadurch daß dieſer Plan erſt
drei Monate alt ſei und man in der Verzweiflung zu
ihm gegriffen habe weil nichts anderes in Geſetzesform zu
bringen war Eine ſtolze Flotte von 16 Panzern einem
Admiralſchiff und 32 Kreuzern werde hier geplant die die
Meere durchſchneiden ſolle Dem ſtehe doch die finanzielle Seite
gegenüber Jn der Veröffentlichung des Flottengeſetzes im

Reichsanzeiger am Sonnabend abend war geſagt worden daß
nene Steunern und eine Anleihe nicht erforderlich ſeien Leider
ſei in der Begründung der Vorlage hiervon mit keinem Worte
die Rede und es ſcheine ein Privatzuſatz des Redacteurs des
Reichsanzeigers geweſen zu ſein Heiterkeit Möge man doch

hier eine ſolche Erklärung abgeben daß womöglich für ein
Aeternat keine neuen Steuern erforderlich ſeien Heiterkeit
Bald werde die Bierſtener wieder ihr drohendes Haupt erheben
Wie ſchwer ein Bauplan zu begrenzen ſei gehe daraus hervor
daß ſogar die Raten für im Bau begriffene Kriegsſchiffe ſich
ſehr geändert reſp vergrößert hätten Die Kanonenboote ſeien
weſentlich theurer geworden Und da wolle man ſich auf ſieben
Jahre binden Jede Rückſicht auf die Finanzlage wurde durch
den neuen Herrn fallen gelaſſen während die wichtigſten
Geſetze wie die Jnſtiznovelle aus finanziellen Gründen
nicht zu ſtande kamen und lanjährige Forderungen des
Reichstages wegen einiger Hunderttauſende nicht Gehör fänden
Auch die Schulden des Reiches vermehren ſich trotz aller Schön
färberei recht flott Bei dieſer Art der Behandlung der Finanz
könne man bald Bankerott machen Die Finanzlage des Reiches
ſei überhaupt eine ſehr ſchwankende weil zum Theil auf
ſchwankenden Zöllen und Eiſenbahneinnahmen beruhend Der
neue Militäretat ſei unheimlich beſcheiden um der Marine keine
Konkurrenz zu machen Heiterkeit Aber dafür werden neue
große Forderungen an den Etat herantreten ſo die noch nicht
abgeſchloſſenen Beſoldungsaufbeſſerungen Auch die Einzel
ſtaaten werden wieder mehr vom Reich heraushaben wollen er
erinnere an den Aufmarſch aller einzelſtaatlichen Finanzminiſter
hier im Reichstage die alle ſagten Wir haben kein Geld und
in beweglicher Weiſe die Finanznoth in den Einzelſtaaten
ſchilderten Und nun ſchwimmen wir plötzlich im Golde Der
Reichskanzler ſage ein Bruch des Etatsrechts des Reichstages
liege bei dem Verlangen nach dem Septennat nicht vor Ein
Bruch allerdings nicht aber eine Bindung des Reichstages eine
Schmälerung der konſtitutionellen Rechte Wie ſchreie man bei
jeder Gelegenheit über eine angebliche Antaſtung der Kronrechte
Weil dem Reichstag ſchon ſo viel die Hände gebunden ſind
müſſe er ſich hüten vor jeder weiteren Beſchränkung ſeiner Rechte
Weil die Finanzen veränderlich ſeien könne dieſer Ausgleich des
Etats nur durch Streichungen des Extraordinariums herbei
geſührt werden und nun wolle man zum erſten mal auch das
Extraordinarium auf Jahre feſtlegen Der Herr Reichskanzler
ſage ebenſo wie der Reichstag ſei auch die Regierung gebunden
Wieſo Die Regierung könne in jedem Jahre mit Neu
forderungen kommen ſchon ſpreche der Herr Staatsſekretär von
einer Mindeſtſtärke Man möge nur jede Bezugnahme auf
England und andere Staaten die parlamentariſch regiert werden
unterlaſſen und ſich lieber in anderen Punkten beſſern Heiter
keit Jn anderen Staaten kenne man kein Militärkabinet kein
Oberkommando der Marine Wenn wir hier unſere Rechte
wahren wahren wir hier auch die Rechte der Staatsſekretäre
gegenüber unverantwortlichen Perſonen Man nehme bei uns
keine Miniſter aus der Mehrheit im Gegentheil wenn man
parlamentariſch geſchulte Herren vor ſich habe ſie kennen lerne
verſchwinden ſie plötzlich Da erſcheinen neue Herren die ganz
liebenswürdig ſind wie wir auch Heiterkeit aber wenn man
anfange ſie hoch zu ſchätzen ſind ſie vielleicht ſchon wieder fort
Heiterkeit Wie ſollen wir Vertrauen zu ſolcher Regierung
haben auf die der Reichstag ſo wenig Einfluß hat Welche
Agitation ſei nicht dieſer Flottenvorlage vorausgegangen Habe
man nicht einen großen Kladderadatſch für den Fall der Ab
lehnung in Ausſicht geſtellt Der Herr Reichskanzler habe
hier geſtern Märchen über die Flotte erzählt die unmöglich ein
gläubiges Publikum finden können Graf Limbur Stirum
ſage man müſſe dem Auslande gegenüber die Einigkeit von
Reichstag und Regierung beweiſen Beweiſe aber das die
Einigkeit wenn man aus Furcht vor Uneinigkeit den Reichstag
auf zehn Jahre binden ſolle Selbſt eine Minderheit der Kon
ſervativen ſei gegen das Septennat Fürſt Bismarck habe felbſt
gelegt daß das Pariament geſtärkt werden müſſe Jm Intereſſe

es Anſehens des Reichstages und des inneren Friedens lehnen
wir dieſe Vorlage ab Beifall links

Staatsſekretär Tirpitz Er ſei der pſlichtgemäßen Ueber
zeugung daß unſere Flotte gegenwärtig nicht ausreiche zur Ver
tretung der deutſchen Jntereſſen im Auslande Das beweiſen
auch die Zwiſchenfälle mit China und Harti Die Bedeutung
des einzelnen Kreuzers im Auslande beſteht nicht in der Macht
die er ſelbſt darſtellt ſondern in der Macht die hinter ihm
ſteht alſo der Schlachtſchiffe Daß wir ein ſolches Geſetz wie
dieſes nicht früher vorlegen konnten liegt in der Entwicklung
der ganzen Jnſtitution der Flotte Er müſſe auch beſtreiten
daß ſein Herr Amtsvorgänger ſich in Widerſpruch zu ihm be
funden habe Auch er habe 16 Schlachtſchiffe gefordert und
ſein Floitenplan reiche bis zum Jahre 1902 Der Herr Vor
redner habe das Aeternat als etwas ſehr Schlimmes hingeſtellt
Was bedeute denn das Aeternat Doch nur daß die geſchaffene
und bewilligte Flotte auch erhalten und organiſatoriſch weiter
ausgebildet werden müſſe Die Höhe der Debatte komme doch
mehr zum Ausdruck bei der Berathung über die Stärke der
Flotte als über die Schaffung eines einzelnen Kreuzers in jedem
Jahre Wenn der Redner ſage das Marinekabinet und das
Dberkommando der Marine ſprechen weſentlich bei der Flotten
vorlage mit ſo bemerke er daß der Staatsſekretär hier allein
die Vorlage verantwortlich vertrete von deren Nothwendigkeit
er überzeugt ſei Er habe das Nachrichtenbureau des Reichs
marinegmts beauftragt in jeder Beziehung der Preſſe und dem
Publikum Aufklärungen zu geben die Zeilungen könnten ſogar
Leitartikel von dort beziehen Heiterkeit

Abg Graf Arnim d Er ſei der Anficht daß unſereFlotie nicht ausreichend ſei für die Ziele die ihr geſeh ſeien
ie Vorlage entſpreche nur den dringenden Bedürfniſſen desSchußes der deutſchen Jnterefſen im Auslande Der Abg

Richter ſcheine über den Werth der Möglichkeit der Offenſive
unſerer Flotte nicht genügend orientirt zu ſein Wie leicht ſei
nicht eine Blokade unſerer Küſten die unſerer Landwirthſchaft
vielleicht nütze unſere Jnduſtrie die auf die Einfuhr der Roh

rodukke angewieſen ſei aber ruinire Das ſollten namentlich
ie Sozialdemokraten bedenken Die Schlachtſchiffe ſeien zum

Schutz unſerer nationalen Arbeit da Ueber den Nutzen der
Kreuzer im Auslande herrſcht wohl kein Zweifel mehr Das
Mißverhältniß zwiſchen der Ausdehnung des auswärtigen
Handels und ſeinem Schutz durch die Flotte ſei wohl nirgends
größer als in Deutſchland Die vielgeſchmähten Junker über
welche immer das Organ des Herrn Richter herziehe haben
ſtets auf der Schanze geſtanden wenn es galt das Vaterland
zu vertheidigen Die wahren Reaktionäre ſind nicht auf der
rechten Seite wo man Verſtändniß für das raketenhafte Auf
blühen des deutſchen Handels habe ſondern drüben auf der
linken Seite die an alten Vorurtheilen feſthalte Heiterkeit,
Die alljährlichen Verhandlungen über kleine untergeordnete
Fragen der Marine entſprechen nicht der Würde der Nation
und der Höhe des Reichshaushalts Etats Weit würdiger ſei es
die Größe und die Entwickelung der Flotte durch Geſetz feſtzu
legen wie es Jtalien auch gethan Keine Jnſtitution des
Reiches bedarf ſo ſehr der Feſtlegung wie die Flotte

Abg Dr Lieber Etr Seine politiſchen Freunde ſind nicht
mit einem fertigen Urtheil in die erſte Leſung dieſer Vorlage
gekommen Der Reichstag werde hier in ſeiner letzten Tagung
vor eine ſehr wichtige und ſchwierige Frage geſtellt deren Be
deutung auch aus dem Parterre von Miniſtern und Staats
ſekretären hier hervorgehe

Seine Partei ſei noch z keinem endgiltigen Urtheil und zu
keiner endgiltigen Beſchlußfaſſung über die Flottenvorlage
gekommen

Die politiſche Sitnation ſei im allgemeinen keine günſtige
und werde durch das ſehr ginge Entgegenkommen der Reichs
regierung gegenüber den Wünſchen des Reichstages gekenn
zeichnet Die Militärſtrafprozeßordnung entſpreche nur ſehr
wenig modernen Forderungen von einem Reichsvereinsnoth
geſetz ſei noch nichts zu ſehen ebenſowenig von der Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes Gerade von letzterem hänge weſentlich die
Stimmung der katholiſchen Bevölkerung ab

Trotzdem könne er hier namens ſeiner politiſchen Freunde er
klären daß ſie die Flottenvorlage rein objektiv prüfen wollen
ebenſo wie ſie ſeiner Zeit die Annahme des Bürgerlichen Geſetz
buchs nicht von der Annahme des Jeſuitenantrages abhängiggemacht haben Der Marine Etat iſt ſowohl in ſeinen
Ordinarium wie in ſeinem Extraordinarium in den letzten
Jahren enorm geſtiegen die Vorlage muthe uns eine rieue
ſchwere finanzielle Laſt zu Wer längere Zeit in unſerem Etat
gearbeitet habe müſſe zu einem Augurenlächeln kommen wenn
er bei einer Flottenvorlage den Etat roſafarben gemalt ſähe
während bei neuen Steuerforderungen derſelbe Etat ein Bild
zum Erbarmen biete Dieſe Vorlage müſſe in einer Kom
miſſion wo nicht das ganze Ausland die Verhandlungen höre
näher geprüft und eingehender begründet werden was ja der
Herr Staatsſekretär auch in Ausſicht geſtellt habe Er per
ſönlich könne ja die Vorlage inſofern freudig be
grüßen als ſie uns über die Ziele der Marine
verwaltung aufkläre und beſſer ſei als das hinter uns
Liegende Nach der Begründung ſoll ja der Augenblick ge
kommen ſein wo die Technik zu einigermaßen abſchließendem
Ergebniſſe gelangt ſei um die Flotte nun rationell auszubauen
Bezüglich der geſetzlichen Bindung auf 7 Jahre ſei er mit dem
Abg Rickert dahin einverſtanden daß es ſich eigentlich um ein
Aeternat handle Dagegen müſſe er betonen daß der Reichs
tag jeder Zeit bei der Berathung des Marineetats ungebunden
ſei während die Regierung doch ſtets moraliſch gebunden ſei
Das Schreckbild von der Bindung des nächſten Reichstages ſei
in Wahrheit nicht vorhanden Wenn die Regierung ſpäter noch
ein einziges Linienſchiff mehr fordere könne man es ihr rund
verweigern mit dem einfachen Hinweiſe Das paßt ja gar nicht
in eure Organiſation In der Bindung auf 7 Jahre liege für
ſeine Partei das ſchwerſte Bedenken gegen die Vorlage einzelne
ſeiner Freunde fühlten ſich geradezu in ihrem politiſchen Gewiſſen
bedrängt Daß dem jetzigen Reichstag von der Regierung eine
ſo wichtige nationale Vorlage unterbreitet werde zeige gerade ſo
wie die Einbringung des Bürgerlichen Geſetzbuches das Ver
trauen zu dieſem Reichstage der doch kein Kartellreichstag ſei
Ob das Verhältniß zwiſchen den Schlachtſchiffen und den
Kreuzern das richtige ſei werden wir in der Kommiſſion
ſehen jedenfalls könne er namens ſeiner politiſchen
Freunde erklären daß ihr die Zahl der geforderten Ausland
ſchiffe nicht zu groß erſcheint angeſichts der deutſchen Jnter
eſſen im Auslande Aus der Vorlage ergebe ſich nicht welche
weiteren Schiffsarten als die darin g forderten und welches
Zubehör nothwendig ſein werde und was das alles koſte
Darüber müſſe doch ein Volksvertreter aufgeklärt werden denn
ſonſt müſſe er befürchten daß doch noch neue Steuern noth
wendig ſeien Außerdem welche Forderungen kommen denn nach
den ſieben Jahren Mit der Steigerung der indirekten
Steuern ſei beim Centrum kein Geſchäft mehr zu machen ob
mit einer Rickert ſchen Reichs Einkommenſtener ſtehe auch noch
dahin Wenn die neuen Laſten auf die Schultern der leiſtungs
fähigen Klaſſen gelegt werden und der Vorlage eine dahingehende
rhigenens mitgegeben werde werde man der Oppoſition
eſeitigen
Die Vorlage werde von ſeiner Partei nicht a limine abgelehnt

obwohl ſie ſchwere finanzielle Bedenken habe ſondern man
werde ſie in der Kommiſſion als welche er die Budgetkommiſſion
vorſchlage ſorgfältig prüfen Möge aus unſeren Berathungen
d ſtreitbare earine und ein einig geſinnter Reichstag hervor
gehen

Staatsſekretär Tirpitz Er perſönlich habe die Ueberzeugung
daß die Marne nach Annahme dieſer Vorlage mit den aus
en rei auskommen werde obwohl die Limitirung

erſelben bisher von der Regierung noch nicht erwogen wurde
Er würde der Limitirung ſympathiſch gegenüberſtehen
dadurch der Zweck der Vorlage nicht beeinträchtigt werde

Abg Bernſtorff Welfe weiſt darauf hin daß die Ausgaben
für Heer und Marine in ſo ungeheurer Weiſe gewachſen ſeien
während für kulturelle Zwecke kein Geld vorhanden ſei Es ſei
wünſchenswerth daß der Schraube ohne Ende endlich ein Ziel
geſetzt werde Seine Freunde ſeien jedoch der Anſicht daß
unſer Handel einer Flotte bedürfe und behielten ſich deshalb ihre
definitive Stellung vor

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Donnerstag 1 Uhr Außerdem ſteht noch die Petrolenm Jnter
pellation des Abg Dr Baſſermann auf der Tagesordnung

Schluß Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Die deutſche Fortſchrittspartei und die deutſche Volks
partei beſchloſſen einſtimmig die Ablehnung der Aus
gleich svorſchläge der Regierung Die übrigen Klubs der
Linken faßten ähnliche Beſchlüſſe Namens der geſammten
Linken begaben ſich Graf Stuerakh und Dr Funke zu
Miniſter Gautſch um ihm mitzutheilen daß ſie die vor
liegenden Vermittelungsanträge der Regierung ablehne Der
chriſtlich ſoziale Verband beſchloß ſich mit den Forderungen der Veutſchröhmen in der Sprachenfrage ſolidariſch

u erklären ihnen jedoch die Verantwortung für die etwaigen
Folgen zu überlaſſen Eine vom Klub der jungtſchechiſchen
Abgeordneten veröffentlichte Erklärung dagegen beſagt Die
Jungtſchechen erkennen die Propoſitionen der Regierung betr

wenn

die Sprachenverordunngen als diskutgbel an jedoch unter
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Zahr der Gleichberechtigung beider Nationalitäten der
Einheit des Landes ſowie unter Vorbehalt der zur definitiven
Entſcheidung berufenen Partei Fatteren Das Fremden
blatt betont jedoch optimiſtiſcher als obige Meldungen daß die
Verhandlungen des Miniſterpräſidenten mit den Vertrauens
männern der Parteien des Abgeordnetenhauſes nicht als ab
Poeähe anzuſehen ſind Sie würden vielmehr fortgeſetzt

antit ſtimmt die Thatſache überein daß ſowohl die parlamen
tariſche Kommiſſion der Rechten als auch die Obmänner der
Klubs der Linken für Donnerstag weitere Berathungen
anſagen Zufolge der Neuen Freien Preſſe hätten der
verfaſſungstreue Großgrundbeſitz ſowie die freie deutſche Ver
einigung ihren Einfluß im Sinne eines weiteren Ver
ſtändigungsverſuches geltend und der Grundbeſitz einen
Vermittelnngs Vorſchlag gemacht

Ein Berichtigungsſchreiben des Präſidenten des Abgeordneten
hauſes von Abrahamowitſch an die Neue Freie Preſſe
bezeichnet die Behauptung als unwahr daß die Entfernung
Abrahamoawitſch s vom Präſidium durch die Berufung ins
See als bereits concedirt angeſehen werden könne Eine

rklärung Abrahamowitſch s fügt hinzu bisher ſei ihm weder
offiziell noch vertraulich die geringſte Anſpielung auf die Nieder
legung des Präſidiums von der parlamentariſchen Kommiſſion
der Majorität oder des Polenklubs zugekommen aber er

Abrahamowitſch erkläre den Obmännern der Majorität ſpontan
er werde pflichtgemäß das Präſidium und das Abgeordneten
Mandat niederlegen ſobald in der Sprachenfrage zwiſchen den
Deutſchen und den Tſchechen eine Verſtändigung erzielt und alle
Streitfragen zwiſchen der Majorität und der Minorität aus
Palichen insbeſondere eine günſtige Löſung des Ausgleichs

roviſoriums geſichert ſei ſo daß ſeine Perſon das letzte Hinder
niß der Einberufung des Abgeordnetenhauſes bilde

Aus Pzibram wird ren daß dort in mehreren israeli
tiſchen Häuſern und der Synagoge die Fenſter eingeworfen ſeien

Jn Hermanmeſtec Böhmen fanden am Sonntag abend
Anſammlungen auf dem Ringplatze ſtatt Die Menge zog von
dort nationale Lieder ſingend durch die Straßen würde jedoch
gegen 8 Uhr zerſtreut Am folgenden Morgen wurden die
Fenſter meiſt diejenigen der israelitiſchen Wohnungen durch
Steinwürfe zertrümmert Jn Tabor wurden in der ver
gangenen Nacht verſchiedene Fenſter eingeworfen Aus Kolin
Jicin und Gablon z wird gemeldet daß dort Ruhe herrſcht

ranz Koſſuth beantragte am Dienstag im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe die Proviſoriumsvorlage da ſie einen
rein ſtaatsrechtlichen Charakter habe an die Sektionen zu ver
weiſen er bezweiſle daß dieſe Vorlage werde Geſetz werden
Das Haus habe die erſte Proviſoriumsvorlage übereilt bewilligt
Ungarn habe ſich Oeſterreich angeboten Oeſterreich habe Ungarn
abgewieſen Ungarn brauche Oeſterreich nicht nachzulaufen
letzteres habe keine beſondere Luſt mit Ungarn den Ausgleich
abzuſchließen die gegenwärtigen Zuſtände in Oeſterreich könnten
nicht verfaſſungsgemäß genannt werden Seine des Redners
Partei ſtehe auf der Grundlage der Perſonalunion und werde
mit aller Kraft für dieſes Prinzip kämpfen wenn ſie ſich auch
immer das Anſehen des Parlaments vor Augen halten werde
Ehenrufe auf der äußerſten Linken Miniſterpräſident Baron
Banffy erklärte er wünſche da es ſich heute nur um die
Modalität der Verhandlung der Vorlage handle ſich über dieſe

nicht zu äußern er wolle nur darauf hinweiſen daß auch
ie erſte Proviſoriumsvorlage dem Finanzausſchuß zugewieſen

worden ſei daſſelbe möge auch mit der heutigen Vorlage ge
ſchehen Er könne daher dem Antrage Koſſuth s nicht beiſtimmen

Jn der öſterreichiſchen Delegation widmete der Prä
ſident Graf Thun dem Admiral Freiherrn v Sterneck einen
warm empfundenen Nachruf und erhielt auf ſein Erſuchen die
Ker der Wittwe des Verſtorbenen das Beileid der

elegation auszudrücken Bei der alsdann fortgeſetzten Be
rathung des Heeresbudgets erklärt der Reichskriegsminiſter
v Krieghammer in Erwiderung auf einzelne Reden die
Behauptung für unrichtig daß Soldaten jüngſt beim Einmarſch
in böhmiſche Städte nationale Lieder geſungen oder nationale
Rufe ausgeſtoßen hätten Die Armee weiſe ſelber jeden Ver
ſuch nationale Rivalitäten in ſie hineinzutragen zurück und
jeder Soldat welcher Nationalität er auch angehören möge
werde ſtets ſeine Pflicht vor dem inneren wie vor dem äußeren
Feinde thun Alle Nationalitäten würden in der Armee gleich
geachtet und gleich geliebt Allgemeine Zuſtimmung Hierauf
wurde das Extraordinarium des Heeresbudgets ſowie der
Nachtragskredit von 7 Millionen Gulden unverändert an
genommen

Frankreich
Jm Senat herrſchte geſtern große Erregung Scheurer

Keſtner brachte eine Jnterpellation über die Dreyfus
Angelegenheit ein deren ſofortige Berathung beſchloſſen
wurde Scheurer Keſtner führt aus inmitten der ſo vielfachen
und verworrenen Zwiſchenfälle der Dreyfus Angelegenheit habe

er Zurückhaltung beobachtet und werde dieſes auch wie ſein
Gewiſſen es ihm gebiete bis zur e n der Unterſuchung

thun Der Kriegsminiſter und der Miniſterpräſident, fährt
der Redner fort haben in der Kammer geſagt ſie hätten von
mir keinerlei Schriftſtücke erhalten Der Kriegsminiſter hat
erklärt er kenne meine Aktenſtücke nicht und habe auch keine
Veranlaſſung Kenntniß von ihnen zu nehmen Jn der That
habe ich dem Kriegsminiſter meine Aktenſtücke nicht über
laſſen ich habe ihm aber meine Auffaſſung der Angelegenheit
nebſt den Beweisſtücken vor Augen gehalten Die Preſſe
hat mich wegen dieſes Geſuches angegriffen es haben ſich
unter den Blättern aber auch ſolche befunden die mich tapfer
und uneigennützig unterſtützten Zwiſchenrufe anhaltender
Lärm Auch im Parlamente und in der Litteratur habe ich
Aufmunterung gefunden Der Miniſterpräſident hat mir ge
ſagt er ſei nicht berechtigt meine Aktenſtücke in Empfang zueinen als ich ihm ſie zeigte erwiderte er mir Dreyfus ſei

ſchuldig Jch fragte den Miniſterpräſidenten hierauf auf
welche Beweisſtücke ſeine Ueberzeugung ſich gründe lärmende
Unterbrechungen und erbot mich öffentlich zu erklären mich
Forn zu haben wenn mir der Beweis für die Schuld

reyfus geliefert werde Der Miniſterpräſident verhielt ſich
ablehnend und ſagte mir er habe meinen Beobachtungen
nicht Rechnung zu tragen Meine Bitten blieben vergeblich
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede führt ScheurerKeſtner aus
wenn Dreyfus nicht auf das Borderau hin verurtheilt worden
wäre ſo hätte man ihn auf die der Vertheidigung nicht mit
getheilten Schriftſtücke hin verurtheilt Er Redner habe die
Regierung gebeten eine Reviſion des DreyfusProzeſſes zu
veranlaſſen die Regierung habe ihn aber abgewieſen Redner
h aus Patriotismus gewünſcht daß die Reviſion von der

egierung ausginge weil dieſes Verfahren ein promptes und
würdiges geweſen wäre Jnfolge der von Mathien Dreyfus

gegen Eſterhazy erhobenen Beſchuldigung ſei jede Mißdentung
verſchwunden die Einreichung ſeltces Redners Antrages beim
Jnſtizminiſter hätte an der gegenwärtigen Lage nichts geändert
Die VorderauFrage nterdrücke alle anderen Fragen und er
hoſffe daß der Kriegeminiſter das Borderau für die nene
Unterſuchnng yergeben werde dann werde ſich zeigen wer recht
abe edner ſpricht ſich dann tadelnd darüber aus daß die
egrerung die Verſicherung abgegeben hat daß Dreyfus ſchuldig

ſei Widerſpruch Wenn die Unterſuchung zeige daß das
Vorderqu nicht von Dreyfus herrühre ſo ſei man zur Reviſion ge

h Das Borderau ſei die Seele der ganzen Angelegen
heit Wenn man damit nicht rechnen wolle warum habe man
denn dann eine Enquöte eingelettet Zum Schluſſe ſeiner
Rede proteſtirt ScheurerKeſtner gegen diejenigen welche die
Armee mit der gerichtlichen Angelegenheit in Verbindung ge
bracht und den letzten Deputirten Elſaß Lothringens hätten
verdächtigen können die Armee anzugreifen Er hoffe daß
eine große Ungerechtigkeit wieder gut gemacht werde Ver
einzelter Beifall Nach Scheurer Keſtner ergreift der
Kriegsminiſter Billot das Wort und erklärt Scheurer
Keſtner habe ihm kein Schriftſtück überlaſſen und fragt was
er unter dieſen Umſtänden hätte thun ſollen Scheurer
Keſtner behaupte das Borderau ſei die Grundlage des
Prozeſſes geweſen und es u Anlaß zur Reviſion vor wenn
bewieſen werde daß das Borderau nicht von Dreyfus her
rühre Scheurer Keſtner möge ihm die Bemerkung geſtatten
daß er voreilig geweſen ſei Er der Kriegsminiſter habe ge
than was er hätte thun müſſen und kein Schriftſtück weder
Borderau noch andere ſei der Unterſuchung vorenthalten worden
Beifall Er ſei nur in ſeinem Rechte geweſen als er ver

ſicherte daß Dreyfus ſchuldig ſei und er wiederhole dieſe Ver
ſicherung Beifall Die Armee würde in ihrem Gewiſſen
nicht ruhig ſein wenn ſie glauben könnte daß ein Unſchuldiger
verurtheilt worden ſei Man ſage die Worte des Miniſters
könnten Einfluß auf die Unterſuchung haben obgleich man
geſagt habe daß die beiden Angelegenheiten nicht mit einander
zuſammenhingen Was man gewollt habe ſei die Reviſion
auf einem Umwege erreichen Der Miniſter ſchließt Laſſen
Sie die Juſtiz ihr Werk vollenden denken Sie an die ſo
gehorſame ſo patriotiſche Armee denken Sie an Frankreich
Lebhafter Beifall Miniſterpräſident Méline erklärt es

ſei das Recht und die Pflicht des Kriegsminiſters geweſen die
Autorität eines ergangenen Urtheils zu bekräftigen und fährt
fort Es war nicht Sache des Kriegsminiſters ſelbſt die
Reviſion vorzunehmen Jch meinerſeits habe Scheurer Keſtner
erklärt daß ich nicht in der Lage ſei ſeine Aktenſtücke in
Empfang zu nehmen Jn einer zweiten Unterredung habe ich
Scheurer Keſtner darauf aufmerkſam gemacht daß es un
möglich ſei eine ſo gefährliche Polemik noch weiter
fortzuſetzen und daß es das einzige Mittel ſei ſich
an den Juſtizminiſter zu wenden wenn er eine That
ſache vorzubringen habe Die Betheiligten haben es vor
gezogen einen anderen Weg einzuſchlagen Die Militärgerichts
behörde verfolgt die EſterhazyAngelegenheit eine andere giebt
es nicht Die Regierung hat den einzigen Weg er den
ſie inmitten der entfeſſelten Leidenſchaften hatte Beifall
Laſſen wir die Militärjuſtiz ihren Weg gehen der Kreßfeldnng
muß aufhören denn er hat ſchon viel Schaden gethan ie
Ehre der Armee und die Jntereſſen der Vertheidigung des
Landes müſſen aus jeder Diskuſſion bleiben es handelt ſich
um Thatſachen die unſere wichtigſten Jntereſſen berühren und
die geheim bleiben müſſen Die geringſte Jndiskretion in
ſolcher Hinſicht könnte die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen
Wiederholter Beifall Le Prevoſt de Laungay wirft

Scheurer Keſtner vor daß er ein unpatriotiſches antifran
zöſiſches Werk unternommen habe Trarieux führt aus
die Juſtiz ſei nicht anfechtbar und billigt das Vorgehen
ScheurerKeſtner s Wiederholte Zwiſchenrufe Die Dis
kuſſion wird hierauf geſchloſſen Von den eingebrachten Tages
ordnungen wird diejenige welche die Erklärungen der Regierung
billigt bei 231 Stimmabgaben einſtimmig angenommen Die
Sitzung wird hierauf geſchloſſen

Durch die in der Umgebüng des Senats zu Paris ge
troffenen Vorkehrungen wurde die für Dienstag geplante
Kundgebung gegen Scheurer Keſtner und Dreyfus
faſt gänzlich vereitelt Gegen 2 Uhr verſammelten ſich dort
allerdings zahlreiche Neugierige und eine Studenteuſchaar zog
unter Pfuirufen gegen Scheurer Keſtner und den Figaro am
Senatsgebäude nach der Ecole de droit vorüber

Der ehemalige Miniſter de Fourtou iſt am Dienstag ge
ſtorben

Schweiz
Geſtern vormittag fand in Bern eine Konferenz von Ver

tretern des Bundesraths des Konſortiums der Kantonalbanken
und der Jura Simplonbahn zur Beſprechung der Finanziirung
des Simplontunnels ſtatt Hierauf wurde die endgiltige
Offerte der Kantonalbanken dem Bundesrath und der Direktion
der Jura Simplonbahn eingereicht

Spannien
Die Finanznoth der Regierung erreicht einen bedrohlichen

Grad Marſchall Blauco fordert 50 Millionen Peſetas zur
Bezahlung des rückſtändigen Truppenſoldes und zur Weiter
führung des kubaniſchen Krieges Die ſpaniſche Regierung trat
neuerdings an das Haus Rothſchild um Aufnahme einer An
leihe heran bisher jedoch erfolglos

Afrika
Nach einem bei dem Mouvement Géographique ein

egangenen Telegramm wäre die franzöſiſche Expedition des
ajors Marchand die nach dem Nil aufgebrochen war in

der Provinz Barel Ghazal nieder gemetzelt worden
Aſien

Der Engländer Greaves Vice Oberaufſeher der Tele
graphenleitung am perſiſchen Golf wurde bei einer Beſichtigung
der Linie zwiſchen Dſchask und Tſchaubar an der Küſte des
Arabiſchen Meeres in ſeinem Lager von Eingeborenen über
fallen und nledergemetzelt ſeinen eingeborenen Beamten

es zu entfliehen Das Lager wurde geplündert und
erſtört

Aus Saigon in Jndochina wird gemeldet Der Kaiſer
von Anam und der König von Kambodſcha ſind hier
angekommen um dem franzöſiſchen Generalgouverneur Dou
mere einen Beſuch abzuſtatten Sie wurden auf das herz
lichſte empfangen Die Empfangsfeſte fielen mit der Eröffnung
des Oberrathes in J zuſammen Bei dieſer Gelegenheit
hielt Doumere eine Rede in welcher er hervorhob wie Jndo
ching ſich e einem großen Kolonialreich erheben und ſo zur Ehre
und zum Anſehen Frankreichs beitragen könne

Provinzialnachrichten
Sangerhauſen 7 Dez Wahl zur Handelskammer

Geſtern fand im Hötet Ruſch die Wahl zur Handelskammer
ſtatt Folgende Herren vereinigten auf ſich die m der
Stimmen Stadtrath Müller Stadtrath Hornung Kaufmann
Krumblegel Fabrikdirektor Stoy Apotheker Braun von hier
Kommerzienrath Müller aus Bornſtedt Mühlenbeſitzer Liebe
aus Artern und Zimmermeiſter Mertens aus Roßla

50 Nordhanfen 7 Dez Bahnhofs Erweiterung
Ueber die Miniaturverhältuiſſe unſeres hieſigen Bahnhöfchens
der Harzquerbahn wurde von Anbeginn des Bahnbetriebes an
viel geſpöttelt Die Bahnleitung hat ſich denn auch wohl oder
übel entſchließen müſſen das Empfangsgebände um das Doppelte

ſeines bisherigen Umfangs zu erweitern Gleichzeitig iſt dem
Bau auch eine Reſtauration zugelegt worden die bisher fehlte
Die Arbeiten auf der Bauſtrecke werden trotz des Winters fort
geſetzt Der Sitz der Bauleitung auf der Südharzſeite iſt
Ilfeld Den Betrieb der eröffneten Strecke hat bis zur
Eröffnung der Geſammtſtrecke mit Einnahmen und Ansgaben

nicht die Bahngeſellſchaft ſondern die vereinigte EiſenbahnBau
und Vrelreir T in Berlin

S Eisleben 7 Dez Herabſetzung des ZinsfußesDie hieſige Kreisſparkaſſe hat bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe den
Antrag geſtellt den Zinsfuß für Einlagen an beiden Anſtalten
von 37 Proz auf 3 Proz herabzuſetzen da er bei der Ver
zinſung der Staatspapiere ſich kaum rechtfertigen ließe Die
Mehrzahl der Stadtverordneten hat dieſem Anträge zu
geſtimmt

n Roßla a 7 Dez Erſtickt Jn der Hoffnunauf lohnenden Verdienſt waren der loſahtige n des Ha
Kautz und ein anderer Mann Namens Aehle beide aus Dieters
dorf mit Chriſtbäumen nach Berlin gereiſt um ſie dort zu ver
kaufen Jn vergangener Nacht ſind wie hierher gemeldet wird
beide Männer in ihrem Zimmer erſtickt aufgefunden wahr
ſcheinlich infolge Ausſtrömens von Gas Den Aehle hat man
jedoch wieder ins Leben zurückrufen können während bei Kautz
alle Wiederbelebungsverſuche vergeblich waren

T Freyburg 7 Dez Als Wildſchütz recognoscirt
Jn Ebersroda fand heute die Konfrontation des wegen Wild
dieberei in Unterſuchung genommenen Arbeiters Sch aus
Naumburg mit dem Forſtarbeiter Rockrohr in deſſen Wohnung
ſtatt Letzterer hat in Sch beſtimmt den Wilderer wieder
erkannt der ihn durch Revolverſchüſſe verwundete

Stendal 7 Dez Eine goldene kunſtvoll ge
arbeitete Cigarrettendoſe von hohem Werth hat der
Chefdes Magdeburg Huſaren Regiments Nr 10 Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch dem Premier Lieut v Buttlar Branden
fels hier der bei dem diesjährigen Kaiſermanöver zur Dienſt
leiſtung bei dem Regimentschef kommandirt war als Andenken
zugeſandt

Magdeburg 7 Dez Frevlerhändel ſuchten hier bei
Station Neuſtadt am Montag einen Eiſenbahnzug zur Ent
gleiſung zu bringen indem ſie eine der dort lagernden
Eiſenbahnſchienen quer über beide Eiſenhahngeleiſe legte Der
gegen 9 Uhr abends von Oebisfelde hier eintreffende Perſonen
zug fuhr über die betreffende Stelle Die Maſchine des Zuges
trieb die Schiene eine Strecke vor ſich her wodurch ſich zum
Glück ihre Lage derart veränderte daß eine Entgleiſung nicht
ſtattfinden konnte

Dresden 7 Dez Gattenmordverſuch Durch
den elektriſchen Strom getödtet Ehedrama
Hier wurde ein angeſehener Kaufmann verhaftet der verſucht
hat ſeine Frau im Bett zu erdroſſeln um ſich ſofort in den
Beſitz ihres ihm durch Teſtament e nen Vermögens zu
ſetzen Jm Ausſtellungsgebände wurde in der Nacht zum
Montag der mit der Beaufſichtigung und Behandlung der Trans
formatoren und Schaltapparate betraute Elektricitätswerks
beamte Hammelrath ein kräftiger Mann von 29 Jahren durch
den hochgeſpannten elektriſchen Strom der zur Speiſung vieler
Bogenlampen dient getödtet man vermuthet daß H der Vor
ſchrift zuwider mit beiden Händen zugleich im Schalt
ſchrank gearbeitet und ſo eine für ihn verhängnißvolle
Verbindung ſtromführender Theile hergeſtellt hat Jn
Bühlau verſuchte der Flaſchenbierhändler Koch ſeine frühere
Ehefrau die ſich von ihm wegen ſeines leichtſinnigen Lebens
wandels hatte ſche iden laſſen auf dem Tanzboden zu erſchießen
die Kugel prallte am Korſett ab und verletzte die Frau nur un
erheblich Koch jagte ſich zwei Kugeln in den Kopf fiel eine
Steintreppe hinab und zog ſich einen Schädelbruch zu der ſeinen
Tod zur Folge hatte

Letzte Telegramme
Berlin 8 Dez Das Aufführungsverbot für Suder

mann s Johannes iſt geſtern endgiltig aufgeh oben Die Erſtaufführung am Deutſchen Theater erfolgt
im Januar

Auſſig 7 Dez Bei einem Neubau ſtürzte ein Gerüſt
vom dritten Stock herab Dabei wurden vier Arbeiter getödtet
und vier ſchwer verletzt

Budapeſt 7 Dez Jn dem Befinden des ſchwer erkrankten
Präſidenten des Magnatenhauſes von Tott iſt eine Ver
ſchlimmerung eingetreten ſein Zuſtand wird als hoffnungslos
bezeichnet

Haag 7 Dez Amtlich wird bekannt gegeben Der Tag
an welchem die Königin Wilhelmine den Eid in der
neuen Kirche zu Amſterdam leiſten wird iſt auf den
6 September 1898 feſtgeſetzt

Paris 7 Dez Etwa hundert Studenten verſuchten
nachmittags vor der Redaktion des Figaro eine Kund
gebung zu veranſtalten wurden aber bevor ſie ihr Vorhaben
ausführten von der Polizei zerſtreut Der Polizeioffizier
wurde hierbei verwundet Von fünf Studenten wurde ein
Protokoll aufgenommen

London 7 Dez Wie das Reuterſche Bureau aus Port
au Prince erfährt habe Haüti alle Forderungen Deutſchlands
bewilligt Dem erſten Theil dieſer Forderungen ſei geſtern
abend Genüge geſchehen Das haltiſche Flaggſchiff Créteà
Pierrot unter Admiral Killick habe vor der deutſchen Flagge
ſeine Flagge gedippt ein Muſikcorps der hartiſchen Flotte habe
die deutſche Nationalhymne geſpielt und der Créte äPierrot
einen Salut von 21 Schuß gefeuert der von dem deutſchen
Flaggſchiff Charlotte erwidert worden ſei Der zweite
Theil der geforderten ceremoniellen Genugthuung werde
heute zur Ausführung gelangen der deutſche Geſchäftsträger
Graf Schwerin werde nämlich in förmlicher und feierlicher
Weiſe von den hartiſchen Beamten empfangen werden Letztere
hätten die Verſicherung abgegeben daß an den Beamten welche
für die gegenwärtige Entfremdung zwiſchen Deutſchland und
Harti verantwortlich ſeien ſummariſche Juſtiz vollſtreckt werden
ſolle

Rom 7 Dez Es wird immer noch als ſicher angeſehen
daß di Rudini mit der Neubildung des Kabinets
betraut werden wird di Rudini hatte heute Beſprechungen mit

reren politiſchen Perſönlichkeitene n Die durch die Unwetter verurſachten
Anſchwemmungen haben die Felder auf der Jnſel verwüſtetJn Guspini ſind 30 Häuſer eingeſtürzt Die Bevölkerung
flüchtete ſich in die Kirche einige Perſonen ſind ums Leben
gekommen die Heerden ſind verloren Jn der Nähe der
Mündung des Fluſſes Fontangmare ſind mehrere Schiffs
unfälle vorgekommen Eine griechiſche Brigg iſt bei Jgleſias
untergegangen eine Perſon iſt dabei ertrunken fünf wurden
gerettet
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